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Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orieiitiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und

in zuverlässiger Form zu bringen
Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise

die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht

lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tageögeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tung stets aus dem Laufenden erhalten und über die
Berathungen der Stadtverordneten eingehende Berichte ver

öffentlicht werden
In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter

haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden den Be
stimmungen seiner Gründer gemiitz zur Unterstützung
verschämter Armen verwendet

Die Redaktion und Expedition

Politisches Tagesbild
Der Sieg des französischen Kabinets in der Budget

kommission ist ein vollständiger Der ministerielle Erfolg
hat die Erwartungen noch übertreffen Unter den erwählten
dreißig Kommissären sind nur vier Gambettisten siebzehn
Ministerielle der Fraktion Union dsmocratique drei Mini
sterielle der radikalen Linken vier von der äußersten Linken
und zwei Wilde Die Gambettisten sind vor den Kopf ge
stoßen Die Republique srauyaise erklärt die Kammer
renne gegen eine Mauer woran sie zerschellen werde man
könne wohl auf das Kapitol steigen doch sei der tarpejische
Felsen nicht weit Gut gebrüllt Löwe Es kümmert sich

aber Niemand mehr um den gefallenen Caesar und Alles
verschwört sich ihn unten zu halten

Der Unwillen dcr sich in Deutschland gegen den Ver
such die deutschen Schulen in Ungarn gewaltsam zu ma
gyarisiren kundgegeben das Eintreten der deutschen Presse
für die bedrängte deutsche Nationalität in Ungarn die Be
strebungen des deutschen Schulvereins sind nicht ohne
Erfolg geblieben Wie schon kurz gemeldet wurde hat der
Unterrichts Ausschuß des Pester Reichstags vernünftiger
Weise den Gesetzentwurf über die Mittelschulen worin jener
Magyarisirungs Zwang am deutlichsten zum Ausdruck kam
abgelehnt Angesichts der drohenden Wolken im Osten wäre
es doch auch wirklich zu thöricht wenn diejenigen Nationa
litäten welche berufen sind den ersten Wall gegen eine
panslavistische Hochfluth zu bilden aus überflüssiger Unduld
samkeit unter einander uneins werden sollten In zwei
Sitzungen hat das österreich Abgeordnetenhaus am Freitag die
Wahlreformvorlage berathen in der Tagessitzung wurde
die Spezialdebatte beendigt in der Abendsitzung das Gesetz
in dritter Lesung mit 162 gegen 124 Stimmen angenom
men mehrere der Linken angehörige Deputirte stimmten
für die Vorlage Die Diskussion verlief in beiden Sitzun
gen verhältnißmäßig ruhig Der für den Fall der Annahme
der Bestimmungen über den böhmischen Großgrundbesitz an
geblich in Aussicht genommene Austritt der Linien aus dem
Parlament ist unterblieben Aus militärischen Kreisen
verlautet daß zur Aufrechterhaltung des Kriegs st and es
bis zum Monat August von wo an die Abrüstung zu er
hoffen sei höchstens 6 Millionen und bis zum Jahres
schlüsse weitere 3 Millionen erforderlich sein würden Eine
gleiche Summe werde für die Erhöhung der Okkupations
kosten in der nächsten Zeit angenommen

Die spanischen Eortes sind am 19 März für den
zweiten Theil der Session von 1881 zusammengetreten
Legislativ Resormen in Betreff der Zivilehe und der An
wendung des Geschworeneninstitutes für Preßvergehen sowie
wegen Konoertirung der Schuld werden vorgeschlagen Die
Radikalen und Republikaner werden die Politik Sagasta s
unterstützen und nur auftreten um ihre Vorliebe für eine
noch demokratischere Lösung auszusprechen Die Konservati

ven unter Führung Canovas haben am 18 Mürz be
schlossen das Ministerium in den ökonomischen und Kolonial
Fragen und bezüglich der auswärtigen Beziehungen anzu
greifen

Zwischen Rußland und China ist es in einer Spe
zialfrage zum Vergleich gekommen Wie der Regierungs
anzeiger aus Taschkent meldet fand am 22 d durch die
beiderseitigen Bevollmächtigten die Unterzeichnung des Pro
tokolls statt nach welchem das Jli Territorium definitiv den
Chinesen übergeben wird Diejenigen Bewohner welche auf
russisches Gebiet überzusiedeln wünschen genießen noch eine
Zeit lang russischen Schutz die Einwanderung hat bereits

Der Krnmir
Nach den Erlebnissen eines Weltläufers von Karl Mah

Saadis et Chabir
Zwar zeigte mein Chronometer erst neun Uhr Vor

mittags doch stachen die Strahlen der afrikanischen Sonne
bereits mit intensiver Schärfe auf das vor uns liegende
Thal hernieder Wir beide waren allerdings gegen die
Wärme recht gut geschützt Zu unseren Häupten breitete
ein riesiger Mastix in dessen gefiederten Blättern ein leich
ter Nordwind säuselte seine Aeste aus und badete seine
Wurzelspitzen in dem kühlen Wasser eines Baches welcher
in eiligstem Laufe den Fluß zu erreichen suchte

Wir kamen aus der Provinz Konstantine hatten gestern
zwischen Dschebel Frima und Dschebel el Maalega die tune
sische Grenze überschritten und waren dann quer durch das
Wadi Melis gegangen Zwischen den westlichen steilen
Abhängen des Dschebel Gwibub hatten wir unter Feigen
und Granaten unser Nachtlager aufgeschlagen waren dann
heut in östlicher Richtung über die Höhen gegangen und
hielten nun eine kurze Morgenrast

Wir wollten bis zum Abend Sercüa bent erreichen
und mußten zu diesem Zwecke das Wadi Mellel durch
schneiden welches mit seinen Cypressen Johannisbrot und
Mandelbüschen vor uns lag

Wie weit ist es noch bis Kef frug ich meinen
Diener

Nach dem Maße der Franken können es fünfund
zwanzig Kilometer sein Sihdi, antwortete er

Er war lange Zeit in Algier gewesen und daher war
ihm das französische Maß geläufig

Und bis Sercüa bent
Acht Kilometer in gerader Richtung Wie ich ge

hört habe sind dort die Uelad Sebira auf der Weide
Herr ich werde die Meinen wiedersehen den Vater die
Mutter und

Er hielt inne
Und wen noch frug ich
Sihdi du hast mich nie gefragt ob ich eine Bent

Aenn heißt eigentlich Base wird aber als Höflichkeitsform

für Frau gebraucht habe Ich weiß warum du es
nicht thatest aber ich sage dir daß die Bedawi Beduinen
es nicht für eine Sünde halten von ihren Frauen zu
sprechen und die Morgenröthe ihres Angesichtes sehen zu
lassen Die Frauen und Töchter der Uslad Sebira haben
das Herz der Taube aber nicht die Augen der Tänzerin
nen sie brauchen ihr Gesicht nicht zu verhüllen

So giebt es also zwei Taubenaugen deren Blick
deine Seele erleuchtet

Ich habe noch kein Weib aber Scheik Ali en Nu
rabi hat eine Tochter Sie heißt Mochallah ihre Füße
sind wie die Füße der Gazelle ihr Haar gleicht den Locken
von Dscheheresade ihre Augen sind wie die Sterne am
Himmel ihre Stimme ist lieblich wie der Gesang des
Sandes um Mitternacht und ihr Gang ist wie der Schritt
einer Königin die durch die Reihen ihrer Sklavinnen
wandelt Allah il Allah es giebt nur einen Gott aber
es giebt auch nur eine Mochallah I Du wirst sie sehen
Sihdi und deine Zunge wird mein Glück preisen mein
Glück welches höher ist als der Himmel tiefer als die
Fluthen des Meeres und weiter als die Wüste es Sahar
und alle Länder der Erde

Er hatte sich erhoben Sein Auge leuchtete seine
braunen Wangen verdunkelten sich und seine Hände beglei
teten die Rede mit lebhaften Gesten

Und Mochallah wird dein Weib sein erkundigte
ich mich

Sie wird mein Weib sein Sie ist die Sonne mei
ner Tage der Traum meiner Nächte der Preis meiner
Thaten und das Ziel aller meiner Gedanken Sihdi ich
war arm aber um sie zu erringen ging ich fort von den
Zelten der Kinder es Sebira Hamdulillah Preis sei
Gott der meine Hand und meinen Fuß gesegnet hatl Ich
habe mir viele Franken und Piaster verdient am wohl
thätigsten aber hat deine Gnade über mir geleuchtet Efseudi
und nun kann ich den Scheik bezahlen was er für seine
Tochter von mir gefordert hat Ich bin Achmed es Sal
lah und werde der Glücklichste der Sterblichen sein
insch Allah wenn es Gott gefällt

Allah kerihm Gott ist gnädig doch die Schicksale

begonnen Die Nihilisten ruhen und rasten nicht Die
neueste Nummer der Narodnaja Wolja ist erschie
nen Die Ausstattung dieser neuesten Nummer ist die ge
wöhnliche der Druck indeß auffallend matt und schlecht
Die Herstellung soll diesmal vom 5 Februar 17 Februar
bis zum 26 Februar 10 März gedauert haben Die
Druckfirma lautet wie sonst Geheimdruckerei der Na
rodnaja Wolja zu St Petersburg Der Inhalt ist ein
ziemlich reicher Die Vertreibung der Petersburger
Juden aus dem Besitz ihrer Apotheken weissagt nichts
Gutes für die weiteren Maßregeln die von dem Grafen
Jgnatiew gegen die jüdischen Bewohner Rußlands geplant
werden Es erließ der allmächtige Minister des Innern
den Befehl daß die 14 jüdischen Apothekeninhaber Peters
burgs innerhalb Jahresfrist ihre Apotheken an Nichtjuden
zu veräußern hätten Die Härte und Grausamkeit gegen
die Juden bilden nur einen integralen Theil des ganzen
verderbnißvollen Systems das heute gegen eine andere Kon
fession morgen gegen eine andere Nation wüthet Wie
lange noch werden die zeitigen Machthaber in Petersburg
jedem Recht spotten dürfen

Die Pforte wird borussificirt Wie der Pol Korr
aus Konstantinopel unter dem 22 d gemeldet wird hat der
Sultan den in den türk Staatsdiensten stehenden deutschen
Räthen die Weisung ertheilt mit aller Beschleunigung einen
zweiten Bericht darüber auszuarbeiten in welcher Weise in
Betreff des Verhältnisses des Souveräns zum Ministerium
ein dem preußischen ähnliches Regierungssystem in der
Türkei eingeführt werden könnte Wo bleibt der biedere
Sigl mit seinem bayrischen Vaterland um den Divan
vor der Preußenfreundschaft zu warnen Die Pforte
hat wie die N Fr Pr meldet im Wege des Seras
kierates die türkischen Militär Kommandanten an der griechi
schen Grenze anweisen lassen alle Grenzpunkte mit Aus
nahme jenes bei Analipsis welcher bei der Türkei verbleibt
definitiv den griechischen Militär Behörden zu übergeben

Der Agence Havas wird gemeldet England und
Frankreich hätten den Mächten die identischen Instruktionen
mitgetheilt welche ihren Vertretern in EgPPten behufs
Verbesserung des von der Notabelnkammer jüngst votirten
Finanzgesetzes ertheilten

Die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord
Amerika nimmt sich ihrer Bürger an und ist beim Kabinet
von St James dahin vorstellig geworden daß die nord
amerikanischen Bürger die auf Grund der irischen Zwangs
akte gefangen gesetzt worden seien entweder vor Gericht
gestellt oder freigelassen würden Die englische Regierung
ist mit der Erwägung dieser Vorstellung gegenwärtig be
schäftigt

des Menschen sind im Buche aufgezeichnet Möge der
Baum deines Lebens duften wie die Blume el Mochallah
die deine seele bezaubert hat

Effendi der Baum meines Lebens wird sein wie
der Baum des Paradieses der ewig Blüthen und Früchte
trägt und aus dessen Wurzeln tausend kühle Quellen
strömen Da drüben erhebt sich der lange Kamm des
Dschebel Hemormta wergra bis an dessen Fuß die Herden
meiner Brüder weiden Laßt uns aufbrechen damit ich
keinen Tropfen verliere von dem Meere der Seligkeit dessen
Fluthen ich bereits rauschen höre

Sollen wir die Pferde nicht noch länger ruhen las
sen Achmed

Die Pferde Sihdi War dein Rapphengst nicht
das beste Pferd unter den Arab el Hadeddiha zwischen den
Flüssen Phrath und Tigris Wird er nicht Rih Wind
genannt weil er schneller noch und unermüdlicher ist als
der Sturm der von den Bergen des Aures braust Ist
meine Fuchsstute nicht im Wadi Serrat geboren welches
berühmt ist wegen seiner Thiere die niemals ermatten
Wir könnten heut noch Kef erreichen trotz der Berge und
Flüsse welche zwischen dort und hier zu finden sind

Gut so wollen wir aufsitzen
Er hatte recht Was mein Pferd betrifft so hätte

ich es gegen kein Thier der Welt vertauscht und das sei
nige war eines der besten die ich jemals gesehen hatte
Auch er selbst war ein Mann über den man sich nur
freuen mußte Von zwar nur mittler aber kräftiger und
herrlich ebenmäßiger Gestalt sah er in seinem weißen Hcük
mit dem wehenden Turbantuche und den messingbeschlage
nen Waffen aus wie eine Gestalt aus den Zeiten Saladin
des Großen Dabei war er treu ehrlich wahr und offen
abgehärtet gegen alle Mühen und Entbehrungen und uner
schrocken in jeder Gefahr fast möchte ich sagen verwegen
Dazu sprach er nicht nur alle landläufigen Dialekte sondern
er war auch ehe er nach Algier ging in Stambul gewesen
und hatte sich dort zur Genüge auch mit dem Türkischen
bekannt gemacht

Aus allen diesen Gründen war er mir bisher ein
werthvoller Begleiter gewesen den ich mehr als Freund



Deutsches Reich
Berlin 24 März

In Petersburg ist wie uns mehrere Telegramme
melden der Geburtstag unseres Kaisers zu den glänzendsten
Ovationen benutzt worden auch seitens der offiziellen russi
schen Kreise wohl um den Eindruck der Reden Skobelew S
zu schwächen Der vom Kaiser Alexander bei dem
Diner in Gatschina ausgebrachte Toast lautete Ich trinke
auf das Wohl meines besten Freundes und Verbündeten
Sr Majestät des deutschen Kaisers Möge Gott ihm noch
lange Jahre schenken zum Heil seines Landes und zur Auf
rechterhaltung des Friedei s in Europal Wie verlautet
wurde vom Kaiser als die Offiziere der in Gatschina zur
Besichtigung eing rückten Garderegimenter zum Frühstück im
Palais versammelt waren in sehr warmen Worten ein Hoch
auf den Kaiser Wilhelm ausgebracht Das Hoch wurde
von den Offizieren mit enthusiastischem Hurrahrufs auf
genommen Der Neuen Zeit zufolge Harm die 3 Regi
menter deren Chef Kaiser Wilhelm ist sehr herzlich gefaßte
Glückwunschtelegramme an denstlben abgesandt Der Fest
lichkeit bei dem deutschen Botschafter wohnten der Staats
sekretär Giers mit seiner Gamahlin sowie alle Ehefs der Bot
schaften und Gesandtschaften mit ihren Gemahlinnen die Mit
glieder der deutschen Botschaft im Ganzen gegen 40 Personen
bei Der Botschafter von Schweinitz brachte den ersten
Toast auf den Kaiser Alexander III auS welchen Staats
sekretär Giers mit einem Toast auf den Kaiser Wilhelm
erwiderte Der Botschafter von Schweinitz trank sodann
auf das ohl der Souveräne und Staatsoberhäupter
deren Vertreter die festliche Feier mit ihrer Gegenwart
beehrten der italienische Botschafter Ritter Nigra schloß
mit eiwm Toast auf den Doyen des hiesigen dp
lomatischen Korps Botschafter von Schweinitz n d dessen
Gemahlin Die Festgäste blieben bis zur späten Abend
stunde in der deutschen Botschaft vereint

Der Sultan hat dem General Felbmarschall
Grafen Moltke das vom sultan Abdul Mepjid im Jahre
1852 gestiftete Großkreuz des Meojldie Ordens in Ärillan
ten verliehen

Der Prinz und die Prinzessin Albrecht
haben ihie Aireise nach Hannover aus Anlaß der leichten
Erkrankung ihres ältesten Sohnes des Prinzen Friedrich
Heinrich wieder um einige Tage verschöbe

Von dem Diner welches der Reichskanzler
zur Feier des kaiserlich Geburtstages gab wird der fol
gende dem Fürsten Bismarck zugeschriebene Ausspruch be
richtet Gerade weil der Volküwirlhschaftsrath das Tabaks
mouopol abgelehnt hat muß der Reichstag zu ammenberufen
werden hätte der Volkswnthschaftsrath das Monopol ange
nommen so hätte die Reichstagsberufung eher unterbleiben
können Die Aufklärung tes Sinnes viefer Worte wird
man vom weiteren Verlauf der Dinge erwarten müssen

Auf etne von der zweiten Generalversammlung
der Deutschen Landwirthschafter Partei an
den Reichskanzler beschlossene in die Hände Sr Durch
laucht gelangte Petition um Herbeiführung einer Stempel
steuerrevision ist folgende Antwort ergangen

Berlin 17 März 1882
Auf die von preußischen Landwirthen und Gutsbesitzern

an mich gerichtete Petition wegen He beisührung einer
Stempelsteuer Revision erwidere ich ergebeust daß auch ich
von der Prägravation des immobilen Besitzes durch Stem
pelabgaben überzeugt bin Der Stempel welcher von Kauf
verträgen über Immobilien und von Pachtverträgen erhoben
wird ist meines Erachtens im Vergleich zu der Belastung
der Uebertragung mobiler Vermögensobjekte zu hoch be
messen diese Ueberbürdung steigert sich durch die Art und
Weise in welcher der für den Betrag des Sempels bestim
mende Werth des Vertragsobjekts derart berechnet wird

denn als Diener zu behandeln pflegte und so that es mir
wirklich leid ihn so bald verlieren zu müssen

Wir ritten längs des Baches den kmzen Abhang vol
lends hinab und hielten dann unten im Thale grad auf
den Fluß zu Das Waffer des Wavi Mellel ist nicht
breit wir gelangten sehr leicht an das andere Ufer und
damit in eine nicht sehr große vollständig ebene Ächtung
welche rings von einem wilden Olivengebüsch eingefaßt
wurde

Maschallah Wunder Gottes was ist das Sihdi
frug da plötzlich Achmed indem er nach links deutete

Ich sah in der angedeuteten Richtung also oberhalb
unsers Standpunktes ein Rudel Gazellen aus den Busch n
brechen Meine Jagdlust erwachte sofort

Sie kommen grad auf uns zu Achmed sie sind
auf der Flucht

So ist es Sihdi Siehst du den Fahad Gepard
Jagd leopard der jetzt hinter ihnen aus dem Busche schnellt
Was thun wir

Wir jagen mit und verlegen den Antilopen den Weg
Mein Pferd ist noch schneller als das deinige halte dich
hier am Flusse ich werde nach rechts hinübergehen

Aber Sihdi dürfen wir Der Fahad gehört jeden
falls einem Scheik oder gar dem Emir von Kafr el
Bordschi

Pah wir thun dennoch mit VorwärtsI
Wie von der Sehne geschnellt flog mein Pferd über

die Ebene dahin Die Gazellen mußten sich in größter
Angst befinden da sie uns nicht beachteten trotzdem die
Entfernung keine bedeutende war Sie hatten zweimal ge
bogene schwarze leiersörmige Hörner und waren oben hell
braun unten weiß gezeichnet Schwanz und Seitenstreifen
zeigten eine dunkelbraune Farbe wir hatten es also mit

Mloxs äoi cas I, zu thun Ich zählte vierzehn Stück
ließ also die Doppelbüchse auf dem Rücken und langte nach
dem Henrystutzen aus dem ich meine Kugeln abgeben
konnte ohne zwischen jedem Schusse zu laden Dieses Ge
wehr hatte mir in Amerika Australien und Asien große
Dienste gethan und auch jetzt immer die Bewunderung
meines wackern Achmed auf sich gezogen

daß der Stempel für Kaufverträge über Immobil en ledig
lich nach der Höhe des Kaufpreises also ohne Berück
sichtigung der hypothekarischen Belastungen festgesetzt
wird und deß beim Abschluß von Pachtverträgen der Stem
pel sofort für den Betrag alles dessen erhoben wird was
während der ganzen Dauer des Vertrages nach Jahren an
Pacht gezahlt werden soll in vielen Fällen aber nicht wirk
lich gezahlt wird

Ich verkenne hiernach nicht das Bedürfniß der Ab
hülfe Dieselbe wird sich jedoch erst dann beschaffen lassen
wenn durch Vermehrung der indirekten Einnahmen deS
Reichs ein Ersatz für Hie zu erwartenden Ausfälle an Stem
pelsteuern gesichert sein wird Es ist also Sache aller
Grundbesitzer durch wohl organisitte Bethätigung ihrer
Wahlrechte die Hindernisse wegzuräumen welche rer Durch
führung der von den verbündeten Regierungen verfolgten
Steuerreformpläne entgegenstehen

Wie die Nat Ztg erfährt siid die Ernennun
gen deS Unterstaatssekrctärs v Schlieckmann zum Ob r
Präsidenten der Provinz Ostpreußen und des vortragenden

Raths im Ministerium des Innern Studt zum Regie
rungspräsidenten m Königsberg definitiv erfolgt

Gestern Abend hat die vom permanenten Ausschusse
des Volkswirthschaftsraths niedergesetzte Subkommission
in einer mehrstündigen Sitzung den Antrag Heimeilt ahl über
die Organisation der Unfallversicherung berathen und wurde
derselbe einer gründlichen Umarbeitung unterzogen Man
nimmt an daß der Antrag Heimendahl die Wünsche der
Regierung in dieser Frage enthält

Es tauchen Angaben auf wonach das Projekt einer
hohen Fabrikatsteuer auf Tabak wieder in den Vorder
grund treten würde

Der umsangreiche Bericht der Kommission für die
kirchenpolitische Vorlage erstattet von dem Abge
ordneten Grimm ist zur Vertheilung gelangt

Gestern Abend beschäftigte sich die Kommission
für das Unterrichtswesen mit einer von Katholiken in
Krefeld eingereichten Petition in welcher beantragt wurde
die dort seit mehreren Jahien bestehenden 12 Simultan
volksschulen wieder in Konfessionsschulen umzuwandeln wozu
sich selbst die Minister v Puttkamer und v Goßler trotz
ihrer Sympathien für dieselben Wider Willen der stävtis Hen
Behörden sich bislang nicht veranlaßt gesehen halten Nach
kurzer Debatte ergab die Abstimmung daß die Petition der
Regierung zur Berücksichtigung übersanbt wird sofern die
ser Beschluß im Plenum bestätigt werd n sollte

Aus der Uebersicht über die Thätigkeit der Pro
vinzialräthe ist ersichtlich daß in den Jahren 1879
1880 und 1881 in Sachsen je 96 127 und 102 Sachen
durch Kolleg albeschluß oder Kurrende abgemacht luden
Die Zahl der von den Bezirksräthen durch Kollegialixschluß
oder Kurrenve abgemachten Sachen betrug in den gedachten
drei Jahren im Regbz Magdeburg 566 637 und 446 im
Regbz Merseburg je 260 230 und 140 und im Regbz
Erfurt je 168 198 und 130

Darmstadt 24 März Telcgr Die land
wirthschastliche Eentralstelle hat sich mit 10 gegen
5 Stimmen gegen das Tabaksmonopol ausgesprochen

Wien 24 März Telegr Wegen Schneever
wehung und Lawinensturzes ist der Eisenbahnverkehr am
Brenner auf der Strecke Steinach Sterzing eingestellt wor
den Die Unterbrechung dürfte einige Tage dauern

Landtag
Berlin 24 März Im Abgeordnetenhause

wurde heute die Debatte üler den Steuererlaß fort
gesetzt Gegen den Vorschlag der Kommission den Steuer
erlaß abzulehnen sprach Abg Rickert Der Erlaß von
2 Mark den man nach dem konservativen Antrage den

Jetzt hatte der Gepard die hinterste der Gazellen er
reicht mit einem weiten Sprunge warf er sich auf sie
und riß sie nieder Ich hielt mein Pferd an und zeigte
demselben das Gewehr Sofort stand das kluge Thier
vollständig bewegungslos wie aus Erz gegossen Ich hätte
eine halbe Stunde im Sattel bleiben und schießen können
ohne daß es auch nur einmal den Kopf gehoben hätte Es
hatte in seiner fernen Heimath die beste arabische Dressur
erhalten Eben krachte mein erster Schuß als ich es auch
aus dem Gewehre Achmeds aufblitzen sah Zwei Thiere
stürzten zu Boden Zu gleicher Zeit wurde das Busch
werk von neuem durchbrochen und ich bemerkte sechs Rei
ter fünf in arabischer Tracht und der sechste in der gold
strotzenden Uniform eines hohen tunesischen Osfiziers Auf
seiner linken Faust sah ich einen Schahiha Jagdfalke von
den Arabern wird nur Ig imrius mit Schahiha
bezeichnet sitzen Er stutzte einen Augenblick als er uns
sah dann häubte er den Vogel ab und warf ihn empor
sofort stieß der Falke auf eine der Gazellen unglücklicher
weise aber auf diejenige die ich in ganz demselben Augen
blicke auf das Korn genommen hatte es war zu spät den
Kinger zurückzunehmen denn ich war bereits im Abdrücken

beide Thiere wälzten sich am Boden Ohne mich um
sie zu kümmern wandte ich mich den vorüberschießenden
Gazellen nach und gab noch zwei Schüsse ab Da aber
hörte ich den Hufschlag eines Pferdes hinter mir und eine
Hand faßte meinen Arm

Ehammar el kelb Hund von einem Betrunkenen
wie darfst du wagen hier zu jagen und meinen Schahiha
zu erschießen I donnerte es mich an

Ich wandte mich um Es war der Offizier Seine Augen
blitzten vor Zoin die Spitzen seines Schnurrbartes zitter
ten heftig und sein sonst wohl sehr gutmüthiges Angesicht
hatte sich dunkel gerölhet Ich war nicht gewillt mir
solche Reden bieten zu lassen und schüttelte seine Hand von
meinem Arme

Hawuahsch laß mich in Ruhl donnerte ich
ebenso herzhaft zurück Sagst dn noch ein einziges sol
ches Wort so schlage ich dich mit dieser meiner Faust vom
Pferde l

Censiten der untersten Stufe gewähren kann sei kein
Aequivalent für die Belastung mit indirekten Steuern
Redner sprach sich gegen diesen konservativen Antrag aus
der allerdings ein Ansang der organischen Reform der
direkten Steuern sei aber ihm liege daran das Steuer
erlaßgesetz von 1880 aufrecht zu erhalten weil es den
Grundsatz der Quotisirung der direkten Steuern der aller
dings den Konservativen nicht gefalle zum Ausdruck bringe
Wenn der Minister erkläre daß er die Steuern nicht
brauche dann sei es nicht Sache der Volksvertretung sie
ihm aufzudrängen Beifall links

Abg von Meyer Arnswalde gestand zu daß alle
rechtlichen Voraussetzungen zum Steuererlaß vorhanden
seien es fehlten nur die thatsächlichen nämlich man habe
kein Geld dazu Der Antrag Hammerstein sei keine
Reform sondern der Ansang eines Ruins unseres Steuer
systems man müsse denn das Jnbrandstecken eines Hauses
als den Ansang eines Neubaues betrachten Schon jetzt
sei die Grenze der Steuerfreiheit eine unklare wenn man
die unterste Stufe ganz beseitige dann werde die Unklar
heit noch größer Deshalb bat Redner den Antrag der
Konservativen abzulehnen und ebenso d n von der Regierung
vorgeschlagenen Steuererlaß

Finanzminister Bitter erklärte daß die Finanzlage
Preußens wenn auch keine ausgezeichnete doch eine sehr
gute sei Der laufende Etat werde ohne Defizit ab
schließen Der konservative Antrag werde bei der Regierung
keinen Widerspruch finden Wenn er abgelehnt werde
wünsche aber die Regierung die Annahme des Vorschlages

Abg Richter sprach sich zunächst gegen den Antrag
der Konservativen aus die unterste Stufe enthalte zu viel
Elemente denen der Steuererlaß nicht zu Gute käme z B
daS Gesinde für welches die Herrschaft die Steuer zahle
ferner Gesellen und sonstige Einzelsleuernde welche die
Steuer ganz leicht zahlen könnten Die große Mehrzahl
der Familienhäupter in den nächst höheren Stufen hätten
aber dann keinen Bortheil von der Maßregel Was die
Steuerreform angehe so möchte Herr Rickert wissen was
der Minister wolle Er Redner wisse ganz genau was
der Minister wolle wenn der Finanzminister nur wüßte
was ER will Große Heiterkeit Der große Unbekannte
interessire sich aber dafür gar nicht das nenne man dann
offiziell das Staatsministerium habe sich noch nicht schlüssig
gemacht Ueberhaupt sei die gegenwärtige Finanzpolitik
eine so schwankende daß man über die Finanzlage gar
nichts Bestimmtes mehr sagen könne Damit schloß die
Debatte Bei der Abstimmung sprach sich das Haus für
das Ausscheiden des Antrages Hammerstein aus der Ab
stimmung aus Darauf wurde der von der Regierung vor
geschlagene Steuererlaß mit großer Mehrheit angenommen
Gegen denselben stimmten die Nationalliberalen die Frei
konservativen und ein bedeutender Theil der Konservativen
Damit ist auch die zweite Berathung des Etats beendet

Es folgte die zweite Berathung der beiden Gesetze be
treffend die Beamtenwittwenpensionen und die Aenderung
des Pensionsgesetzes Vom Abg Virchow lag bekanntlich
in der ersten Lesung ein Antrag vor welcher es als einen
Verstoß gegen Art 62 der Verfassung bezeichnete daß diese
beiden Gesetze zuerst dem Herrenhause vorgelegt seien Die
Kommission beantragte über diesen Antrag zur Tagesord
nung überzugehen Heute lag ein Antrag des Abgeordneten
Klotz vor welcher den Antrag Virchow aufnahm aber er
klärte daß das Haus in Anbetracht der schnellen Erledigung
der beiden Vorlagen über die Verletzung seiner Prärogative
hinweggehen wolle Das Haus trat dem Antrage der
Kommission bei und ging über den Antrag Klotz zur Tages
ordnung über Das Haus genehmigte den Gesetzentwurf
nach den Vorschlägen der Kommission

Nächste Sitzung Montag 10 Uhr Dritte Lesung
des Etats

Allah aienak Gott helfe dir l antwortete er in
dem er nach dem Griffe seines Dschaubiäh kiummer Dolch
faßte Mensch bist du verrückt Weißt du wer ich bin

Der Besitzer eines ungeschickten Falken bist du weiter
nichts I

Dieser Kerl macht meinen Falken schlecht, rief der
Mann Allah ist affer Gott mag es ihm vergeben
Wirst du gleich von deinem Pferde steigen und mir Ab
bitte thun

Allah kerihm Gott ist gnädig er mag dei e Ge
danken lenken damit du dich uicht lächerlich machst Bist
du vielleicht Mohammed es Sadak Bey der Herrscher von
Tunis oder gar der Sultan von Stambul daß du von
mir verlangst um Verzeihung zu bitten

Ich bin weder der Sultan noch der Bei von Tunis
den Allah segnen möge aber ich bin sein Apha el harass
der Oberste seiner Leibgarde Herunter vom Pferde wenn
du nicht die Bastonnade schmecken willst

Ich zog in höchster Ueberraschung mein Pferd etwas
zurück

Allah akbar Gott ist groß Bist du wirklich der
Bei el mc mluk des Beherrschers von Tunis

Ich sage es antwortete er stolz
Welch ein Zusammentreffen Dieser Mann also war

Krüger Bei der originelle Anführer der tunesischen Leib
schaaren Ich hatte oft sehr oft von ihm sprechen gehört
Er war keineswegs ein Afrikaner sondern stammte als der
Sohn eines Bierbrauers aus der Streusandbüchse des
heiligen römischen Reiches deutscher Nation Sein slismet
hatte ihn im Anfange der dreißiger Jahre nach Tunis ver
schlagen wo er zum Islam übertrat Dadurch erwarb er
sich die Gnade des Propheten und aller heiligen Kalifen in
der Weise daß er von Stufe zu Stuse stieg und endlich
gar die ehrenvolle Aufgabe erhielt an der Spitze der Leib
mameluken das theure Leben Mahpmmed es Sadak Pa
schas zu beschützen Aber das verleugnete Vaterland schwur
ihm Rache Es sandte nicht etwa wie Griechenland eS
vielleicht gethan hätte drei Erynnien über ihn sondern es
ließ volle fünf unermüdliche Rachegötter über ihn herfallen
und deren Namen lautete Nominativ Genitiv Dativ Ak



Stadt Theater
Zum Benefiz des Herrn v Lühmann wurde gestern

das neu einstudirte Stück Gebrüder Foster Charakter
gemälde nach dem Englischen in 5 Akten von Töpfer gegeben
Daß sich Herr v Lühmann in seiner Eigenschaft als Kassirer
des Hauses in den feinen Kreisen des Theaterpublikums
beliebt zu machen verstanden hat bewies die volle Besetzung
der guten Plätze des Hauses Das Stück selbst ist sehr
interessant und zeigt die Wechselfälle des Glückes in drastischer

Weise Es hat so ziemlich den Charakter eines Stückes von
Shakespeare auch der Zeit nach in der es spielt, und ist darin
sogar eine Art von lustiger Falstaff in der Person des Sir
George Klingsporn Herr Wirth vorhanden ein Maulheld
und Bramarbas mit einem Hasenherzen einfältig und pfiffig
zugleich Auch die Figur des Meister Jnnorent Lamm Herr
Leichert ist hoch amüsant ängstlich und dreist geschniegelt und
doch täppisch ein verunglückter liebenswürdig sein wollender
Schwerenöther in der Gestalt eines Schneiders der in seiner
süßlichen Art zu reden sogar von einem grundgütigen
Himmelchen sprechen darf Um den Inhalt des Stückes
kurz anzudeuten dies Thomas Foster ein reicher Kaufherr
hat einen recht lockern Zeisig zum Bruder den Stephan
Foster welcher von Zeit zu Zeit Bekanntschaft mit dem Schuld
thurme zu machen hat Dennoch liebt der Sohn des Ersteren
seinen allezeit lustigen Oheim ja macht sogar eine heimliche Anleihe
bei des Vaters Kasse um den Oheim aus dem Schuldthurn e
zu befreien Der darüber empörte Vater verstößt folgedefsen
den Sohn und sagt sich auch aufgestachelt von seinem Weibe
zweiter Ehe einer Xantippe in oxtima korma von dem
Bruder gänzlich los Doch die Wahrheit des Wortes Lie
derlich hat s beste Glück bewährt sich auch am leichtsinnigen
Stephan Eine reiche junge und dabei bildschöne Wittwe
Agnese Welstedt Frl Kaufhold giebt sich ihm und ihr un
geheures Vermögen zu eigen Während aber Stephan Foster
reich und dadurch solid wird geräth Thomas Foster in
Armuth durch eigene Schuld denn Alles setzte er auf eine
Karte Anrecht auf Mitleid hat er ebenfalls nicht denn sein
gänzlicher Ruin wird dadurch herbeigeführt daß er einen
befreundeten Kaufherrn der Halbpartner seiner befrachteten
Schiffe ist gründlich über das Ohr haut und ihm den An
theil der so gut wie schon geborgenen Ladung um kaum
ein Drittheil des Marktwerthes abkauft Wie nun das
Unglück den ehemals so stolzen Thomas Foster läutert die
Brüder sich versöhnen und Alles gut wird das zeigt das
Stück in seinem weiteren Verlaufe Die Besetzung war
eine recht glückliche die Schilderung des Lebens und Treibens
der Londoner Kaufmannswelt zur Zeit Heinrichs VI sehr
interessant Wie beim Kaufherrn Walter Brown so mag es
wohl ehedem in den großen Speichern und Komptoirs der
Großkaufleute unserer Hansastädte zugegangen sein Herr
Ackermanns Spiel gipfelte in der Darstellung des lieder
lichen Foster das Herrn Plafchkes Thomas Foster in
der Darstellung des verarmten Kaufmanns Frl Kaus
hold war als Wittwe Agnese Welstedt ganz an ihrem Platze
Herrn Königs König Heinrich VI war eine recht brave
Leistung Frl Rionds zweite Frau des Thomas Foster
war die echte böse Stiefmutter wie sie uns aus den Märchen
bekannt sind Herrn Egons Spiel als Robert Foster Sohn
des Thomas war gewandt Dasselbe gilt von Herrn Bur
chard der seinen Kaufherrn Walter Brown recht würdig

kusativ und Syntax Er hatte das Deutsche nie anders
als im Brandenburger Dialekt sprechen können drüben i
Afrika kamen ihm die Regeln seiner Muttersprache nach
und nach abhanden und wenn er sich ihrer nun einmal
bedienen wollte so eilten sofort die genannten fünf Rächer
herbei um sich seiner zu bemächtigen nnd ihn in ihrem
grammatikalischen Höllensener schwitzen und schmoren zu
lassen

Hiervon sollte ich jetzt gleich ein Beispiel erleben
Wir hatten bisher arabisch gesprochen nun aber machte ich
meiner Ueberraschung in deutschen Worten Luft Sappe
lot Herr Oberst hätte ich das gewußt so wäre unsere Ui,
terhaltung etwas manierlicher ausgefallen

Er riß die Augen auf und öffnete den Mund sperr
angelweit Ich ahnte daß jetzt Nominativ nebst Dativ
und Konsorten in ihm zu rumoren beginnen wüiden

Maschallah DunderwetterI Du bist wohl
ach so hätte ich mir doch bald versprochen Ihnen sind
wohl jar ein Deutscher

Allerdings
Allah wallah billah tillah heiliges Pech dat is

doch eigentlich janz und jar unmöglich I
Warum

Deswegen weil insofern na
Allah ist froh er führt die Seinigen und auch die Ihrigen
oft wunderbar und herrlich hinaus Wat wollen Sie demi
hier im Tunis he

Nichts weiter als alte Erinnerungen auffrischen und
dabei Land und Leute eingehender kennen lernen als es
früher möglich war

Alte Erinnerungen Land und Leute Haben
Sie denn früher schon mal hier jewesen

Ja
Wo
Weiter im Süden an den Schotts Ich ging da

mals nach Tripolis Barka und Egypten

Tripolis Barka Egypten Wallahi
tallahi Schock Batailljon dat ist weiter als ein Sz aziev
gang von Berlin nach Köpenik I Und wo sind Ihnen nun
heute hergekommen

Ich komme über den Dschebel

Die Rede blieb mir auf der Zunge liegen Mein
Auge war auf das Angesicht eines Mannes gefallen wel
cher abgestiegen war und sich mit dem todten Falken zu
schaffen gemacht hatte Jetzt wandte er sich zu uns und
kam herbei Wo hatte ich diesen ewig langen zum Zer
brechen hagern Menschen nur schon gesehen War dies
wirklich Lord David Percy der eigenthümliche originelle
Sohn des Earl von Forfax Auch er blieb stehen und
blickte höchst erstaunt zu mir heraus

Fortsetzung solgt

ausgestattet hatte Alles in Allem sämmtliche Darsteller
waren voll auf dem Platze das Zusammenspiel war durchweg
recht gut und verdient die umsichtige Regie unbedingtes Lob

R

Der Fall Gebhardt vor dem Schwur
gerichte in Gera

Original BerichtFortsetzung der Sitzung vom 23 März
Auf die Generalaussage des Angeklagten Gebhardt folgte

ein Kreuzverhör in welchem der Herr Präsident die Aus
sagen des Angeklagten mit den Aussagen der Zeugen
verglich Darauf nach Verhörung des Zeugen Hermann
Fischer eines Freundes des Ermordeten fand um 1 Uhr
eine Besichtigung des Ortes der Mordthat statt Hier hatte
der Angeklagte zu demonstriren in welcher Weise er mit
Kühn gerungen und auf ihn gefeuert habe Der Angeklagte
vollführte die ihm aufgetragenen Manipulationen mit größter
Seelenruhe und musterte mit kritischein Blicke die Verhält
nisse Auch der Anblick der Versenkung unter dem Komptoir
in welche er den Leichnam hineingezwängt hatte vermochte
ihm keinerlei Eindruck abzunöthigen Die Aussagen des
Zeugen erwiesen sich als durchaus unzutreffend Die Sach
verständigen legten zur Evidenz klar daß ein Revolverschuß
zunächst Kühn in den Kopf getroffen habe während er beim
Schreibpulte den Kopf auf die Hand stützte und erwiesen dies

an den Blutrinnen durch Legung der Bücher Die Kugel
fuhr durch den Kopf des Ermordeten in die Wand Kühn
fiel rückwärts auf die Erde nieder und Gebhardt feuerte
nunmehr zwei Flintenschüsse ab in die Schläfe des Ermor
deten Ueber die Vorgänge nach der Mordthat gab der
Angeklagte keine Auskunft er wiederholte in Einem fort er
habe was nun geschehen sei ohne jede Besinnung in einem
Zustande der Betäubtheit vollführt Mit dieser Lokalbesich
tigung wurde die Vormittagssitzung geschlossen

Am Nachmittage von 3 bis 7 Uhr erfolgte die Ver
nehmung von 21 Zeugen und 2 Sachverständigen Es
wurden zunächst die wichtigsten Zeugen vernommen der
Markthelfer Deumer und die Wirthschaften Lampe sodann
drei Büchsenmacher resp Gewehrfabrikanten von denen der
Angeklagte drei Revolver darunter einen von 15 mm
und eine doppelläufige Flinte gekauft hatte und ein Schlosser
lehrling der die Flinte bis zum Güterbahnhof getragen
hatte Daran schloß sich die Vernehmung zweier Zeugen
die mit dem Angeklagten in der letzten Zeit öfter zusammen
gekommen waren und weiter das Verhör von drei Frauen
zimmern bei denen Gebhardt am Tage der That kurz vorher
und nachher übernachtet hatte Ferner wurden vernommen
der Schlosser der das Komptoir die Schränke Kommoden u s w
hatte öffnen lassen der Stationsassistent Hammer bei dem
Kühn kurz vor der Ermordung einen Frachtbrief bezahlt
hatte zwei Kaufleute die geschäftlich mit Gebhardt in zwei
Unterschlagungsfällen desselben verkehrt hatten Kaufmann
Karl Fischer der Inhaber des ganzen Geschäfts Polizei
kommissar Grosse aus Halle der Angeklagten festgenommen
hatte der Kaufmann Mann in Halle der Sachverständige
Veth aus Gera und endlich die Frau Focke Besitzerin des
Gasthauses zum Bären bei welcher der Ermordete gewohnt
hatte

Sitzung vom 24 März
Die zweite Sitzung dauerte von 9 Uhr Morgens bis

3 Uhr Nachmittags Zunächst gaben die ärztlichen Sach
verständigen die Herren Dr Koch und Dr Kämpfe ihr Gut
achten ab Sie wiederholten im wesentlichen die Angaben die
sie bereits Tags vorher bei der Lokalbesichtigung gemacht
hatten Aus allem geht hervor daß nur ein wohl über
legter Mord angenommen werden kann Der Gerichtspräsi
dent sormulirte die Anklage in 10 Fragen Die erste und
wichtigste lautete Ist der Angeklagte A R Gebhardt
schuldig am 25 November 1881 vorsätzlich einen
Menschen den Kaufmann Hermann Kühn in dessen
Speicher durch Schüsse in den Kopf getödtet und
diese Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben
Die zweite und dritte Frage betrafen die Anklage des Raubes
ob der Angeklagte schuldig sei mit Gewalt gegen eine Person
fremde bewegliche Sachen sich rechtswidrig zugeeignet zu haben
und ob er bei der verbrecherischen That Waffen bei sich ge
führt habe Die anderen 7 Fragen handelten von den
Unterschlagungen des Angeklagten

Sodann folgten die Plaidoyers des Staatsanwalts und
des Vertheidigers die wir stenographisch mittheilen Wir
konnten im Vorhergehenden uns kürzer fassen weil aus den
Plaidoyers der ganze Sachverhalt klar hervorgeht

Der Angeklagte beantragte für sich Annahme mildernder
Umstände Er bereue seine That Weiter habe er nichts
hinzuzusetzen

Das Urtheil der Geschworenen lautete auf schuldig in
allen zehn Fällen Der Staatsanwalt beantragte für den mit
Ueberlegung ausgeführten Mord die Todesstrafe und den
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte für die übrigen Ver
brechen eine Zuchthausstrafe von 10 Jahren Der Gerichts
hof schloß sich nach längerer Berathung diesem Antrage an
Wir haben gestern in dem größeren Theile der

Exemplare das Urtheil telegraphisch mittheilen
können Der Angeklagte der wie am vorigen Tage eine
scheinbare Gleichgültigkeit bewahrte zuckte wie beim Verdi t
der Geschworenen leicht zusammen Die Verkündigung des
Urtheils vernahm er mit Ruhe doch will man gesehen haben
daß er einige Thränen vergoß Er richtete noch einige Worte
an seinen Vertheidiger und wurde dann geschlossen in das
Gefängniß übergeführt Wir lassen die Plaidoyers folgen

Staatsanwalt Dr Hagen Meine Herren Geschwo
renen Ein Schrei des Entsetzens und der Entrüstung lief
durch die Stadt Gera als am Abend des 3 Dezember die
Kunde iin Volk sich verbreitete daß der allgemein bekannte
und beliebte Kaufmann Hermann Kühn in seinem Speicher
ermordet vorgefunden sei Es war dies innerhalb eines
Zeitraums weniger Jahre die zweite Mordthat die in hiesiger
Stadt verübt wurde einer Stadt welche vorher sich rühmen
durfte daß in einem Zeitraum von über 100 Jahren
Gleiches nicht geschehen Die Gemüther waren kaum beruhigt
vom Schreck welchen die Ermordung der Wittwe Anders

durch den Raubmörder Schlörr hier hervorgerufen Alles
war damals erstaunt über die unendliche Dreistigkeit und
Frechheit Aber die Ermordung Kühns übertrifft noch jene
That des Schlörr Nicht im Dunkel der Nacht und geräusch
los wurde Kühn ermordet sondern im hellen Lichte des
Tages mit einem Schießgewehr an einem Ort wo nur
wenige Schritte davon das geschäftige Leben in seiner ver
schiedenartigsten Form sich zeigt Arbeiter aller Art sind
nicht weit davon beschäftigt Am hellen Tage war die Mord
that verübt mit drei Schüssen Während bei Schlörr die
Entdeckung des Mörders große Schwierigkeiten verursachte
war in diesem Fall die Justiz glücklicher Mit Nothwendig
keit wiesen alle Umstände darauf hin daß nur der Ver
trauteste des Kühn der eigene Buchhalter der Mörder sein
konnte und wenige Stunden nachdem die That entdeckt
war befand der Schuldige sich bereits in den Händen der
Behörde Um zu entwickeln in welcher Weise der Angeklagte
zur Ausführung des Bubenstückes gekommen ist wird es
nöthig sein einen kurzen Rückblick auf sein Leben zu werfen
Er ist der Sohn rechtschaffener braver Eltern Frühzeitig
jedoch wurde er auf die Wege des Verbrechens gedrängt und
zwar durch die Genußsucht Es ist dies eine Krankheit
unserer Zeit Die Tugenden die früher dem deutschen
Volke nachgerühmt wurden Einfachheit Keuschheit Gottes
furcht find unserer Zeit fast ganz abhanden gekommen Im
wilden Taumel nach Genießen wird weder göttliches noch
menschliches Recht geachtet und hat man erst einen Schritt
auf dieser schiefen Ebene gemacht so gelangt man oft sehr
rasch dahin wo der Angeklagte sich befindet Er hat eine
gute Erziehung genossen Die Eltern die nicht mit Glücks
gütern gesegnet sind haben ihn in einer Weise unterrichten
lassen daß er unterstützt durch gute geistige Anlagen jeden
falls ein recht brauchbares Glied der menschlichen Gesellschaft
werden konnte In seiner Lehrzeit und in den späteren
Stellungen die er inne hatte genoß er in Bezug auf die
Arbeiten die er zu leisten hatte das beste Lob Anders
stand es mit der anderen Eigenschaft die man einem Ge
hilfen im Geschäft am liebsten zutraut mit der Ehrlichkeit
Kaum den Knabenschuhen entwachsen im 20 Lebensjahr
hat er bereits eine Reihe von Unterschlagungen zum Nachtheil
des Brauereibesitzer Preßler in Halle gemacht im Betrage
von über 9000 Im Verein mit liederlichen Kumpanen
hat er das Geld in der leichtfertigsten Weise vergeudet In
verrufenen Kneipen hat er sich herumgetrieben Biermamsells

hat er mit Wein und Sekt traktirt kurz ein Leben geführt
was man wohl von einem alten Rous aber nicht von einem
Mann von 20 Jahren erwartet schon damals war der
Angeklagte von einer Verworfenheit der Gesinnung wie
man sie ebenfalls bei einem so jungen Manne nicht findet
Nicht genug daß er seinen Prinzipal um diese Summe
betrogen hatte er ging noch weiter er wollte sich noch
Weiteres aneignen und zwar hat er damals bereits den
Plan gefaßt feinen Chef zu ermorden Iin Besitz des An
geklagten fand sich ein Dokument welches in der That
merkwürdig genug ist Auf Zetteln hatte er ein voll
ständiges Programm entworfen in welcher Weise er seinen
Prinzipal überfallen und tödten wollte Diese Zettel wurden
im Besitz des Angeklagten gefunden zusammen mit einem
geladenen Revolver Er hatte sich vorgestellt alle die Schwie
rigkeiten welche vorhanden waren um in das Schlafgemach
seines Herrn zu dringen welche Schlüssel er haben müßte
welchen Weg er einzuschlagen habe wie er im Zimmer den
Mord vorzunehmen habe Mit der Listigkeit einer Schlange
und geräuschlos wie eine Schlange trete ich an sein Bett
Ich halte mich im Schatten Ist das Bett ein Himmelbett
so muß ich darauf sehen wo Preßler mit dem Kopfende
liegt Ein wuchtiger Schlag mit dem Hammer macht ihn
bewußtlos So hatte der Angeklagte alles genau ausge
arbeitet und vorbereitet Sie haben gehört wie er es ver
standen hat den Jagdhund der sonst in der Regel im
Schlafzimmer seines Prinzipals geschlafen hatte an sich zu
locken und wie er ihn namentlich die Nächte über in seiner
eigenen Wohnung zurückbehalten hat Die Verhaftung die
sehr rasch vor sich ging hat die Dokumente in den Besitz
der Behörden gesetzt sonst würde er jedenfalls Zeit gehabt
haben dieselben zu beseitigen Der Angeklagte hat nun
eine Strafe von 6 Monaten wegen dieser Unterschlagungen
erlitten Nachdem er diese Strafe bestanden hatte war er
anderweitig in Kondition und in all seinen verschiedenen
Stellungen hat er Unterschlagungen im großen Stile be
gangen bis auf eine wo sich solche Unterschlagungen nicht
nachweisen lassen Sie haben gehört daß er beim Kaufmann
Mann in Halle bei dem er fast drei Jahre in Dienst stand
in 22 verschiedenen Posten eine Summe von 838 unter
schlagen hat daß er später beim Oberamtmann Nette bei
dem er vom April bis Juni vorigen Jahres sich befand
soweit es sich hat aus den Briefen ermitteln lassen eine
Summe von 348 unterschlagen hat daß er um diese
Unterschlagungen zu decken Bücher gefälscht und bei Nette
sogar eine Reihe von Wochenregistern verbrannt hat Alles
ist von dem Angeklagten in der rasfinirtesten Weise unter
nommen und verdeckt worden Erst später nachdem er den
Dienst verlassen hatte ist man dahinter gekommen in welcher
Weise er sich vergangen hatte Als der Angeklagte Ende
September vorigen Jahres aus seiner Stellung bei Schurich
in Schönebeck schied weil sein Prinzipal ihn nicht mehr be
schäftigen konnte sah er sich nach einer andern Stelle um
Er wurde engagirt vom Kaufmann Fischer in Magdeburg
und zwar auf Grund von Zeugnissen die so ausgezeichnet
lauteten daß Fischer sich nicht bewogen fand beim Kauf
mann Mann sich persönlich nach den Leistungen und dem
Charakter des Angeklagten zu erkundigen Er hielt es nach
diesen Zeugnissen für durchaus unnöthig Die Zeugnisse
waren so glänzend daß Fischer einen wahren Schatz an dem
Angeklagten gefunden zu haben glaubte Sie haben gehört
daß diese Zeugnisse gefälscht waren Er hatte sie selbst an
gefertigt In den Zeitraum seiner angeblich vorzüglichen
Thätigkeit bei Mann hatte er auch den Zeitraum einbegriffen
während welcher er die Gefängnißstrafe in Halle verbüßte

Fortsetzung in der Beilage

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in



H,1s Hovd2eit8AesoIienks
empfiehlt das

Magazin für Haus u Allchelleillrichtungen

Kronleuchter Hänge Tisch und Küchenlampen Petrolenmtannen fein broncirt
Wasser Bier und Fenstereimer Messerspüler Brotkasten 4 bis 8 s Kaffee
bretter Kaffee und Zuckerbüchsen Kohlenkasten verschiedener Fa on uud fein lackirr
Alles Koch Brat und Küchengeschirr auch Wasch und Nachtgeschirr in hochfeiner
blauer uno haltbarer Emaille Aufwaschschüsseln rund und oval Messer und Gabeln
Etz Kaffee und Borlegelöffel Kaffeetrichter Brühsiebe u a in feiner Gaze
Plätten mit Bolzen und Untersetzer Kaffeemühlen mit Porzellaneinsalz höchst

Vf reinlich Fenergerätheständcr sämmtliche Holzwaare Bogelkäfige n v a
Bei ganzen Ausstattungen wolle man sich mein Waarenverzeichniß welches gratis abgebe kommen lassen

von

MM M 9 KAM s M s empfiehlt alle Neuheiten der Saison insbesondere blühende Rosen Camelien Azaleen
MM sRlUlII AMMN TUR Alpenveilchen Alpenrosen Citrns Calla k tc tc zu außergewöhnlich billigen

einziges GeMt MM
DIZ Nr 3 Gr Steinstr Nr 3

Preise Zur Confirmation Bonqnettes mit den feinsten und neuesten Manschetten als
auch das Neueste in Confirmations Geschenken in einem feinen Carton Atrappen mit
Blumen gefüllt

Kirchendekorationen stelle besonders billig her
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Ornamentik seit l eig lliZs nmöläunseu vsräöii öntZ6AöllA6Q0iimiöii
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LuttermÄ edineu at6nt
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Kr Htsinstrasso 67
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L I eutsolideüi
Kr L wu88tr 7 Kr I5Iau88tr 7
hält ihr reichhaltiges Lager der modernsten Filz
Seiden Stoff und Strohhiite von den feinsten
bis zu den gewöhnlichsten bei sehr solider Preis

SteUnng hiermit bestens empfohlen
Reparaturen an sämmtlichen Hüten prompt n billig

Unterzeichneter empfiehlt sich einem bauenden Pnbliknm bestens zur Aus
führuug von Maurerarbeiten jeder Art Reparaturen und Neubauten prompt

und billigst AchtungsvollBauunternehmer
Mittelwache 12
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Expedition im Waisenhause

Das seit vie

Ml
eu Jahren rühmlichst bekannte echte

I mit Stempel und der Schulzmarke auf den Schach
I teln ist zu beziehen ä 25 und 50 aus den bekannten Apotheken Zeugnisse

liegen daselbst aus Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

I

mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden
jedem Auge aus das Sorgfältigste angepaßt bei

CZFLO X 6w8ewiliväöu
Aum nsti ied äer u8sdöäen

ist anerkannt das Beste Haltbarste Eleganteste mithin das Billigste, der seit
25 Jahren bekannte u so sehr beliebte Kautschuks Oellack aus der Fabrik von
C F Dehuicke Berlin Pankow Preis pro Pfund 1,25 incl Flasche

und Gebrauchsanweisung In Halle a S zu haben bei
Louis Boigt gr Ulrichstr 16

VI S ED IM Ru8ik 8eliul6KO
kvK nt Sei 8 ii inerllur ii 1

llallo LvIlv Wweralvasser rabrik
von

Rathhausgasse 18
empfiehlt

und
anerkannt als reinstes kohlensaures Wasser sowie

sämmtliche monssirende
aus reinen Fruchtsäften von bekannter Güte täglich frische Füllung

und in PatentverschlnMaschenDW Bestellungen jeder Größe nach hier und auswärts sowie ab Fabrik werden
prompt und frei in s Haus ausgeführt

Kaufmann in Löbejün am Markt
Lanchstädt

UvlltAA äsn 27 1882
im Saale Svs Stilätsokätisukauses

inmalig68 keetlioven Ooneel t
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Muktlied 7 Hlir

RÄT ViiIiren I Äer vln/elueu Vorträte sinü clie
tllÜrvll M80ll10880N

Lillets u lluiQüierirteii I t en 4 u 3 8tedMt e 2 siuck
in äer NuZikalisllliÄllälunA von H I arinrotlt LarküsserstrÄSse 19 Iis den

Für den Juserateiltheil verantwortlich

Buchdruckerei des Waisenhauses

M Uhlemaun iu Halle
Hierzu Beilagen


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	03
	26
	26.3.1882 (No. 73)
	Politisches Tagesbild.
	[Seite 572]

	Der Krumir. Nach den Erlebnissen eines "Weltläufers" von Karl May.
	[Seite 572]

	Deutsches Reich.
	[Seite 573]

	Landtag.
	[Seite 573]

	Stadt-Theater.
	[Seite 574]

	Der Fall Gebhardt vor dem Schwurgerichte in Gera. (Original-Bericht.) (Fortsetzung der Sitzung vom 23. März.)
	[Seite 574]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







